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Gottesdienste 

    Sangerhausen Gottesdienststationen 

Samstag 04. Oktober    18.00 EU Roßla 

Sonntag 05. Oktober 10.00 WGF   

Sonntag 12. Oktober 10.00  EU   

Freitag 17. Oktober   17.00 EU Stolberg 

Samstag 18. Oktober   18.00 EU Allstedt 

Sonntag 19. Oktober 10.00 EU    

Sonntag 26. Oktober 10.00 EU   

Samstag 
ALLERHEILIGEN 01. November   17.00 EU Roßla 

Sonntag 
ALLEERSEELEN 02. November 10.00 WGF   

Sonntag 09. November 10.00 EU    

Freitag 14. November   17.00 EU Stolberg 

Samstag 15. November   17.00 EU Allstedt 

Sonntag 16. November 10.00 EU   

Sonntag 23. November 10.00 EU   

Samstag 29. November   17.00 EU Roßla 

Sonntag 
1. Advent 30. November 10.00 WGF   

Sonntag 
2. Advent 07. Dezember 10.00 EU   

GD    Gottesdienst EU    Eucharistiefeier WGF    Wortgottesfeier 

In der Regel jeden Dienstag 9.00 Uhr Gottesdienst in Sangerhausen. 

Freitag, 10. Oktober 10.00 Uhr EU zum Frauentag der Pastoralregion.  

Mittwoch, 19. November 18.00 Uhr ökum. GD in der Jacobi-Kirche.   

Bitte auf die Vermeldungen achten!    

Kollekten: 05.10.2025 Für das diöz. Bonifatiuserk Magdeburg  

  26.10.2025 MISSIO (Weltmissionssonntag)  

  02.11.2025 Priesterausbildung in Osteuropa 

Die Kollekten an den anderen Sonntagen bleiben in der Gemeinde.  
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Gräbersegnungen 2025 

   Samstag, 01.11.2025 

10.00 Uhr Riestedt    14.00 Uhr Wallhausen 

10.30 Uhr Lengefeld    14.45 Uhr Tilleda 

11.00 Uhr Friedwald    15.30 Uhr Kelbra 

      16.15 Uhr Roßla 

   Sonntag, 02.11.2025 

14.30 Uhr Gräbersegnung in Sangerhausen.  

Beginn an der Friedhofskapelle, bitte Gotteslob mitbringen! 

   Freitag, 14.11.2025 

16.00 Uhr Rottleberode   16.30 Uhr Stolberg 

   Samstag, 15.11.2025 

16.00 Uhr Oberröblingen   16.30 Uhr Allstedt 

 

Danke 
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Termine 

Gemeindevormittage Oktober /November 

Dienstag, 14. Oktober und Dienstag, 11. November. 

Beginn ist jeweils mit dem Gottesdienst um 9.00 Uhr. Wer zum  

Gemeindevormittag abgeholt werden möchte, melde sich bitte im Büro. 

 

Frauentag der Pastoralregion  

Am Freitag, dem 10. Oktober wird der nächste Frauentag der Pastoralregion in 

Sangerhausen sein. 

Gemeindereferent Johannes Knackstedt aus Halle wird zum Thema 

  „Taizé – junges Glaubensleben“ sprechen. 

Beginn ist um 10.00 Uhr mit der Eucharistiefeier. Ende gegen 15.00 Uhr. 

Anmeldungen sind noch bis 2. Oktober im Pfarrbüro möglich. 

 

Gäste aus Heiligenkreuz 

Die Bewohner vom Caritasheim in Heiligenkreuz werden am 11. Oktober wieder zu 

Gast in Sangerhausen sein. Interessierte Gemeindemitglieder sind herzlich zum 

gemeinsamen Kaffeetrinken um 15.30 Uhr ins Gemeindehaus eingeladen. 

 

Martinsumzug 

Die Kita St. Martin lädt alle am 11.11.25 17.00 Uhr zum alljährlichen Martinsumzug 

ein. Start ist auf dem Kitagelände mit einem kurzen Martinsspiel, inszeniert durch 

Kitakinder. Anschließend starten wir gemeinsam zum Umzug durch die Stadt, der 

traditionell mit dem Teilen der Hörnchen auf dem Markt endet.  
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Gemeinde 

Erwachsenen Taufe in Sangerhausen 

Seit einem Jahr bereiteten sich Josephin Johanna Dambach aus Hohlstedt, Nils Zapf 

aus Sangerhausen und Leander Herrmann aus Hainrode/Landgemeinde auf die Taufe 

vor. Erstmal eine lange Zeit und doch musste die Gewissheit reifen: dies möchte ich 

und dies ist mein Weg. Ja, es ist kein Endpunkt und wird ein Weg bleiben. In einer 

letzten Begegnung haben die drei 

ausgedrückt: „ich möchte den Weg 

gemeinsam mit anderen gehen, 

nicht allein; ich wünsche mir eine 

engere Bindung an Gott, denn die 

Liebe ist nicht endlich, sie wächst 

immer; ich will immer lernen und 

möchte geistlich wachsen und nicht 

stehen bleiben“. 

Im Namen der Pfarrei gratulierten am Ende der Eucharistiefeier Vertreter des PGR 

den Neugetauften zu diesem Schritt und wünschten ihnen Gottes Segen auf ihrem 

weiteren Weg. 

Pfarrer Jörg Bahrke 

 

Wort-Gottes-Feier ohne Kommunionausteilung! 

Eine Meinung dazu: 

Seit einiger Zeit finden sonntags in unserer Kirche Wort-Gottes-Feiern statt. Anfangs 

war ich recht skeptisch. Ich habe mich darauf eingelassen, und nach einigen Feiern 

stand für mich fest: Es ist eine andere Form, die mir genauso den Sonntag bereichert. 

Plötzlich steht die Lesung und vor allem das Evangelium im Mittelpunkt. Gebete und 

die Fürbitten bekommen noch mehr Bedeutung und den Abschluss bildet das „Vater 

unser“! Im Wechsel mit der Heiligen Messe ist unsere Wort-Gottes-Feier genau 

richtig. Auch meine Frau (konfessionslos) ist bei der Wort-Gottes-Feier ein Teil der 

Gemeinschaft und fühlt sich in dieser Form nicht ausgeschlossen.  

Ich freue mich auf die nächsten Sonntagsgottesdienste.  

Matthias Schier 
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Gemeindefahrt der Pastoralregion Mansfelder Land am 17.09.2025 

Am frühen Morgen, mit einem Lied auf den Lippen, ging es frohen Mutes mit einem 

Bus von Desel-Touristik und zwei Boni-Bussen aus Eisleben und Sangerhausen los in 

die mittelalterliche Reichsstadt Mühlhausen. 

Dort angekommen, empfing uns Pfr. i. R. Heinz Werner in der Pfarrkirche St. Josef. 

Nach einer kleinen Andacht und wichtigen Informationen zur Geschichte und zu den 

Kirchen der Stadt Mühlhausen fuhren wir mit dem Bus in die Innenstadt und liefen 

per pedes zum alten Rathaus und zur Divi-Blasii-Kirche, in der wir uns ein 

wohlklingendes Orgelkonzert anhörten. Mit „großem“ Hunger ging es anschließend 

mit dem Bus ins berühmte Thüringer Bratwurstmuseum, wo wir köstlich speisten 

und tranken. Typisch für diese Region ist die gute Eichsfelder Wurst, die sicher an 

diesem Tag manchen Abendbrotteller zierte. 

Am Nachmittag stand die Wallfahrtskapelle Etzelsbach auf dem Programm, in der 

auch Papst Benedikt XVI. am 23. Sept. 2011 eine Marienvesper mit 90 000 Pilgern 

feierte. Heute erinnert eine Bronzetafel an der Wallfahrtskapelle und ein 

sogenanntes Papstkreuz auf dem Wallfahrtsplatz an das Ereignis. 

Nach einer kurzen Info über den Ursprung dieser Kapelle beteten wir vor dem 

Gnadenbild der Schmerzhaften Muttergottes in unseren Sorgen und Nöten. 

Anschließend rundete diesen herrlichen Tag ein gemeinsames Kaffeetrinken am 

Pilgerinformationsshop ab. Frohgelaunt und gestärkt traten wir gegen 16.30 Uhr die 

Heimreise an. 

Ein besonderer Dank gilt Carola Weiß für die vorbildliche Organisation der Fahrt. 

Es war ein schönes gemeinsames Erlebnis. 

 
Im Namen aller Teilnehmer 

Sylvia Mock 
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Pfadfinder 

7 Kontinente = 7 Abenteuer  

Die Pfadfinder waren dieses Jahr in 

Grillenberg auf dem Zeltplatz des 

Waldbades mit ihren Zelten zu Gast. 

Bei wunderbarem Wetter und ganz 

viel Vorfreude brachten die Eltern 

ihre Kinder mit Sack und Pack auf den 

Parkplatz. Nach der Anmeldung 

bekamen alle Kinder ein blaues 

Festivalbändchen mit dem Aufdruck 

„7 Kontinente = 7 Abenteuer“. So gab 

es für alle ein äußeres Zeichen der Zusammengehörigkeit. Die Kinder waren da 

schon mal begeistert. Der Zeltaufbau dauerte dann doch noch eine Weile, aber zum 

Zeltplatz gehörte ein Spielplatz mit Sportgeräten. Da verging die Zeit sehr schnell. Es 

wurde auch die Vorstellungsrunde in Angriff genommen, dass alle schon mal die 

vielen Namen gehört haben. Nach dem Begrüßungspicknick wurde der erste 

Workshop angeboten. Es gab Buchstabenperlen und dazu noch ganz vielen bunte 

Perlen. So konnte jedes Kind seine Namenskette fädeln und die ganze Woche tragen. 

Und dann endlich kam der Einzug ins Zelt. Immer ein Abenteuer, Koffer deponieren, 

Schlafsack auspacken und Kuscheltier positionieren und schon ist es ein zu Hause für 

eine Woche. Zum Tagesabschluss noch eine Stunde am Lagerfeuer und dann ab in 

die Schlafsäcke und mit vielen neuen Eindrücken einschlafen.  

Dann ging es los, jeden Tag ein neuer Kontinent. Das sollte spannend, informativ und 

kulinarisch werden. So schnell war noch niemand auf der Welt unterwegs, wie wir 

Pfadfinder. Eine Woche voll mit landestypischer Musik, die die Kinder in aller Frühe 

geweckt haben. Dann die Morgenkreise, die uns spielerisch den Kontinent 

angekündigt haben, der am Tag dran war. Die Kinder haben da immer gut 

mitgemacht. Mancher Morgenkreis wurde zum Rätsellöser.  
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Am Tag in Nord- und Südamerika gab es ein tolles Geländespiel, bei dem die 

Kleingruppen den halben Tag lang unterwegs waren. Der Speiseplan, wie jeder weiß, 

war reichlich, sehr kalorienreich und deftig, Amerika halt. 

In Europa gab es eine Olympiade mit vielen sportlichen Stationen und einem 

Laufzettel für die Mannschaften. Mit viel Spaß absolvierten alle mit guten 

Ergebnissen die Etappen. Alle bekamen zur Siegerehrung eine Medaille aus 

Schokolade, die natürlich gleich vernascht wurde.  

Australien, ein Kontinent in Ozeanien, ist ein bemerkenswertes Land mit 

unglaublicher Tierwelt. Ja und Opale kann man aus dem Gestein meißeln. Wir haben 

Steinblöcke mit wertvollem Inhalt für die Kinder vorbereitet, diese wurden fleißig 

bearbeitet und der Lohn waren ganz viele „Opale“. Die besondere Punkt-Maltechnik 

der Aborigines haben wir auch ausprobiert. Kulinarisch gab es zum Abend „Känguru 

und Krokodilfleisch“ aus dem Dutch oven, fanden alle sehr lecker. 

Die Antarktis ist ein sehr lebensfeindlicher Kontinent für Menschen, es gibt da nur 

Forschungsstationen, deshalb war er perfekt für unseren Wandertag. Die großen 

Pfadfinder liefen bis nach Rotha, ein Wahnsinns Marsch von 20 km. Sie schliefen 

dort und am anderen Tag ging es zurück ins Camp. Die Kleinen hatten weniger 

Kilometer, es ging zum Wettelröder Bergbaulehrpfad, eine bildliche Reise in die 

Vergangenheit. Zurück in Grillenberg, ging es gleich zur Abkühlung ins Wasser. 

Asien war dann nochmal sehr interessant, da zelebrierten wir das Tee kochen, zwar 

nur mit Teebeuteln, aber mit vielen verschiedenen Zuckersorten. So viel heißen Tee 

tranken die Kinder noch nie, sie waren begeistert. 
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Afrika, ein buntes Land mit vielen Klimazonen und außergewöhnlichen Tieren, mit 

Menschen in bunter Kleidung und auffälligem Kettenschmuck. Wir haben viele bunte 

Ketten und Armbänder gefädelt. Die Jungs haben Runen auf Holzscheiben gebrannt 

und stolz als Kette getragen. Und zum Abendbrot gab es gefülltes Fladenbrot, 

welches in Afrika sehr beliebt ist. 

Und dann war es schon Freitag, der Tag der Umstufung. Da werden neue Pfadfinder 

aufgenommen und andere geben ihr Versprechen für eine höhere Stufe ab. Das ist 

immer eine kleine feierliche Handlung. Am Abend gab es nochmal eine Reflexion am 

Lagerfeuer. Durchweg gab es nur positive Reaktionen, alles ist gut bei den Kindern 

angekommen. Sie haben keinen Fernseher oder Handy vermisst, Ziel erreicht. Am 

Samstag kamen dann die Eltern und holten ihre Kinder wieder ab. Im Gepäck nicht 

nur Klamotten, sondern auch viele schöne Erlebnisse, die zu Erinnerungen werden 

und im Herzen bleiben. Vielen lieben Dank an unsere Sponsoren dem BdKJ, der 

Sparkasse Sangerhausen und dem Bäcker Bergmann, der unsere Rasselbande mit 

frischem Brot versorgt hat. Auch an die Eltern ganz lieben Dank, die jeden Tag 3 

Bleche Kuchen gebracht haben. Allen allzeit Gut Pfad.  

Sigrid Fohry 

RKW 

Herzenssache – die Psalmen RKW – mehr als nur ein Motto 

Vom 30.06. bis 04.07.25 wurde das Theo'door Sangerhausen zum lebendigen 

Treffpunkt für 28 Kinder, die sich mutig und neugierig auf die Reise durch eine 

intensive Sommerwoche gemacht haben. Die Religiöse Kinderwoche stand dieses 

Jahr unter einem besonderen Motto: Herzenssache – die Psalmen RKW. Veranstaltet 

und gestaltet wurde sie in enger und wertschätzender Zusammenarbeit von der 

katholischen Kirchengemeinde St. Jutta sowie den evangelischen Kirchengemeinden 

St. Jacobi und St. Ulrici Sangerhausen. 

Im Mittelpunkt der Woche stand das, was zu uns Menschen zu Herzen geht: Gefühle 

und Erlebnisse, die bewegen, verbinden und stärken. In kreativen Workshops, 

gemeinsamen Spielen, Andachten und Gesprächen setzten sich die Kinder und 

Betreuenden mit den Themen Freude, Lob, Mut, Dankbarkeit, aber auch mit 
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Traurigkeit, Verlust und Trost auseinander. 

Es wurde gelacht, gebastelt, gesungen – 

und manchmal auch gemeinsam 

geschwiegen. 

Eine Wasserschlacht am heißen Dienstag 

gehörte ebenso zu den Höhepunkten, wie 

der Ausflug auf das Schloss Mansfeld, mit 

alten schönen Spielen, z. B. Zielwerfen, 

Hufeisen werfen, Kartoffellauf, 

Ritterkämpfe, Sackhüpfen und Tauziehen. 

Den feierlichen Abschluss der RKW-Woche 

bildete am Freitag der Gottesdienst in der 

St. Ulrici Kirche. In der festlich 

geschmückten Kirche kamen noch einmal 

alle zusammen, um gemeinsam zu singen, 

zu beten und das Erlebte zu teilen. Die Kinder präsentierten voller Stolz ihre in 

Workshops entstandenen Bilder, trugen selbst verfasste Gebete und Gedanken vor 

und ließen die Erlebnisse der Woche für die Gemeinde lebendig werden.  

Damit blickten alle auf eine Zeit zurück, die nicht nur sonnig und sommerlich, 

sondern vor allem zutiefst menschlich und bewegend war. Die Gemeinschaft wurde 

im Gottesdienst noch einmal spürbar – getragen von Dankbarkeit, Freude und dem 

Wissen, dass jedes einzelne Herz in seiner Einzigartigkeit zählt.  

Ein besonderer Dank gilt dabei allen ehrenamtlichen Helfer*innen sowie 

Teamer*innen, ohne deren Einsatz, Leidenschaft und Offenheit diese Woche nicht 

das geworden wäre, was sie war. Für sie war und ist die RKW weit mehr als ein 

bloßes Projekt – es ist eine echte Herzenssache. Mit Tatkraft, Kreativität und 

Herzenswärme haben sie die Kinder begleitet, unterstützt und inspiriert, sodass aus 

vielen kleinen Momenten ein großes, gemeinsames Erlebnis werden konnte.  

Deshalb bleibt die Botschaft: Herzenssachen verbinden, schenken Kraft und tragen 

weiter – weit über diese eine, heiße Sommerwoche hinaus. 

Claudia Fritsche 

 



Katholische Pfarrei St. Jutta

Kirche Herz-Jesu

Mogkstr. 13, 06526 Sangerhausen

Kapelle St. Johannes am Jordan
Neustadt 40, 06536 Südharz OT Stolberg /Harz

Pfarrbüro
Carola Weiß

Mogkstr. L3, 06526 Sangerhausen
Telefon:034 64 /27 9L07
so ngerho usen. st-jutta @ bistu m-mogdebu rg.de

Deka natski rchen m usi ker And reas Wesner

Telefo n: 034 64 / 26 09 259

o nd reas.wesne r@ bistu m-m agdeb u rg.d e

Evangelische Kirche
Kirchstraße 9, 06542 AIIstedt

Öffnungszeiten:
Mo., Di..

Do.

9.00 - 12.00 Uhr

14.00 - !7 .00 U hr

www. koth -ki rch e -sa n g e rh a u se n. d e

Pastorale Mitarbeiter in der Region Mansfeld-Südharz
Geistlicher Moderator Pfr. Jörg Bahrke Gemeindereferentin Franziska Zülicke

Telefon: 034 64 I 544 83 70 (2. Zt. außer Dienst - Elternzeit)
joerg.bahrke@bistum-magdeburg.de franziska.zuelicke@bistum-magdeburg.de

Gemeindereferent Ti m Wenzel

Telefon: 0178 /3317605
ti m.we n ze I @ bi stu m- m a g d e bu rg. d e
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Das neue Pfarrbriefteam freut sich über Anregungen, Beiträge aus dem Gemeindeleben und

über weitere Mitarbeiter/-innen: pforrbrief@kath-kirche-songerhausen.de

Der nächste Pfarrbrief erscheint am 30.L1.2025 Redaktionsschluss: 27.LL.2025

Pfarrbriefteam: Katja Schwebbach, Andreas Bednarek, Andreas Wesner

Konto der Pfarreist. Jutta: IBAN DE66 8005 5008 0310 1058 42 /BlC: NOLADE 21ElL

WE LTM ISSIO NSSON NTAG 20.252
HOFFNUNG NSST NICHTZUGRUNDE GEHEN

SCANNEN &
SPENDEN

Die Solidaritätsaktion zum Sonntag derWeltmission am
26.Oktober greift die zentrale Botschaft des Heiligen

Jahres auf. Mehr unter: www.missio-hilft.de/wms

Setzen Sie mit lhrer Spende ein Zeichen der Hoffnung
für notleidende Menschen in Myanmar und 1100
bed ürftige Diözesen weltweit.

/

Kapelle in Roßla

Promenade 3, 06536 Südharz OT Roßla


